
„Anno Domini 1812“ von Richard Dehmel
Arbeitsblatt zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Anno Domini 1812 

von Richard Dehmel

Notizen / Anmerkungen

1 Über Rußlands Leichenwüstenei
2 faltet hoch die Nacht die blassen Hände;
3 funkeläugig durch die weiße, weite,
4 kalte Stille starrt die Nacht und lauscht.
5 Schrill kommt ein Geläute.

6 Dumpf ein Stampfen von Hufen, fahl
flatternder Reif,

7 ein Schlitten knirscht, die Kufe pflügt
8 stiebende Furchen, die Peitsche pfeift,
9 es dampfen die Pferde, Atem fliegt;

10 flimmernd zittern die Birken.

11 ?Du - was hörtest Du von Bonaparte!"
12 Und der Bauer horcht und wills nicht

glauben,
13 daß da hinter ihm der steinern starre
14 Fremdling mit den harten Lippen
15 Worte so voll Trauer sprach.

16 Antwort sucht der Alte, sucht und stockt,
17 stockt und staunt mit frommer

Furchtgeberde:
18 aus dem Wolkensaum der Erde,
19 brandrot aus dem schwarzen Saum,
20 taucht das Horn des Mondes hoch.

21 Düster wie von Blutschnee glimmt die lange
Straße,

22 wie von Blutfrost perlt in den Birken,
23 wie von Blut umtropft sitzt Der im Schlitten.
24 ?Mensch, was sagt man von dem großen

Kaiser!"
25 Düster schrillt das Geläute.

26 Die Glocken rasseln; es klingt, es klagt;
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27 der Bauer horcht, hohl rauschts im Schnee.
28 Und schwer nun, feiervoll und sacht,
29 wie uralt Lied so dumpf und weh
30 tönt sein Wort ins Öde:

31 ?Groß am Himmel stand die schwarze
Wolke;

32 treffen wollte sie den heiligen Mond.
33 Doch der heilige Mond steht noch am

Himmel,
34 und zerstoben ist die schwarze Wolke.
35 Volk, was weinst du?

36 Trieb ein stolzer kalter Sturm die Wolke;
37 treffen sollte sie die stillen Sterne.
38 Aber ewig blühn die stillen Sterne;
39 nur die Wolke hat der Sturm zerrissen,
40 und den Sturm verschlingt die Ferne.

41 Und es war ein großes schwarzes Heer,
42 und es war ein stolzer kalter Kaiser.
43 Aber unser Mütterchen, das heilige

Rußland,
44 hat viel tausend stille warme Herzen:
45 Ewig, ewig blüht das Volk!"

46 Hohl verschluckt der Mund der Nacht die
Laute,

47 dumpfhin rauschen die Hufe, die Glocken
wimmern;

48 auf den kahlen Birken flimmert
49 rot der Reif, der mondbetaute.
50 Den Kaiser schauert.

51 Durch die leere Ebne irrt sein Blick:
52 Über Rußlands Leichenwüstenei
53 faltet hoch die Nacht die blasse Hände,
54 glänzt der dunkelrot gekrümmte Mond,
55 eine blutige Sichel Gottes.

Das Gedicht „Anno Domini 1812“ von Richard Dehmel ist auf abi-pur.de veröffentlicht. 

                               2 / 8

https://www.abipur.de/gedichte/analyse/14065-anno-domini-1812-dehmel.html
https://www.abipur.de/gedichte/dichter/1172-richard-dehmel.html


„Anno Domini 1812“ von Richard Dehmel
Arbeitsblatt zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Autor Richard Dehmel Titel „Anno Domini 1812“
Verse 55 Wörter 331
Strophen 11

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?

                               7 / 8



„Anno Domini 1812“ von Richard Dehmel
Arbeitsblatt zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Richard Dehmel befinden sich in unserer Datenbank 491 Gedichte.
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